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Dieier Mian an Jedem 2 f., und wird haltjähtig mit

Sonntage. Fur Inserate koset 1 R. voraus entrichter.
der Kaum einer Srattzeile str.
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Aichacher-
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an751

für Gott, König und Vaterland.

20. Dezember 1846.
Sonntag No 51.

Bezüglich des Winterbiersatzes für die Bräuer1
Bekanntmachung.

und Wirthe in loco Friedberg wird sich auf spe-
(A. Ottilingerische Gant befreffend.) 1

giesles Schreiben vom Heutigen an den Stadt-
künftigen Montag den 4. Jänner k. Gs. Vor-

Magistrat Friedberg bezogen.

mittags wird im Dorfe Oberzeitsbac das An-
Friebberg, am 17. Dezember 1846.

wesen des Hufschmits Andrä Ottilinger von dort.

Königliches Landgericht Friedberg.
bestehend aus einem zum königl. Nentamte Aichach

Hejner, Landrichter.bodenzinsigen Wohnhaus mit eingebauten Stalle und

Stadl, Pfründbaufe, Schmidstätte, 3 Dezm. Garten,

3 Dezm. Kraulbeet Pl.-Nro. 6881/,, 21 Dezm. Straß-
Publikation

theilaker Pl. Nr. 635/. 22 Dez. Oedungen Pl. Nr. 619/

wegen Holz-Verkauf.
635’/ und 6221/, 3 Tgt. 8 Dez. Uecker Pl. Nr. 790/.

677 / und 807 a u. 33 Dezm. Neubruch 8076, dann 3 Auf Mittwoch den 23. Dezember l. Jö. wird

Tgw. 6 Deg. Progenacer Pl. Nr. 748 an den Meistbie- im königl. Forstrevier Schrobenbausen, Walddistrich

tenden gegen baar Bezahlung gerichtlich versteigett. Schildbergerforst, folgendes Holz-Material öffentlich

Der Zuschlag geschiebt nach § 64 des Hypotheten.
versteigert:

gesepzes. — Kaufslustige, welche sich über genügendes
6 Stud Buchen.

Vermögen ausweisen können, werden biezu mit dem
Uspen31" Bau- Rut- und Werkholz.

Bemerken vorgeladen, daß vorgenannte Neasitäten
62 „ Radelhosz-

auf 1565ft. geschägt wurden. 55 „Birkenstangen

Richach, den 30. November 1846.
20 Slafier Buchen.

Königliches Landgericht Aichach.
Birken

Scheit- und Prügelholz.Wimmer. Uspen.

" Fichten u.460
Bekanntmachung.

Jöhren-
Nach hoher Regierungs-Entschließung vom 12ten

39 „ Steckenholz
b. Mis. Nro. 55989 wurde der provisorische Winter-

15 Hundert Stück unaufgemachte Wellen.

biersap für den diesseitigen Amtsbezirke, für das Land,
Raufslustige, welche dieses Material noch vor-

per Eine Maas Winterbier vom Ganter
ber einsehen wollen, haben sich deshalb an den kgl.

a) bei Bräuern auf Fünf Krenzer
Forstwart in Schildberg zu wenden, und übrigens

b) bei Wirthen auf Fünf Kreuzer zwei
am obigen Tage in Schildberg beim Wirthe bis 9

Pjenninge festgesezt.
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Uhr zu erscheinen, wo mit dem Verkaufe angefangen
Verkaufs-Anzeige.

wird.

Unterzeichnete verkauft aus freier, Hand ihr im
Friedberg, am 7. Dezember 1046.

Pfarrdorfe Bachern eigenthümlich angehöriges Wohn-

Königliches Forstamt Aichach.
haus Nro. 56/, mit Rühstallung und Stadl unter

v. Pfetten. einer Dachung, 13 Dezm. Wurz- und Gratgarten u.

30 Dezm. Buitwiese.

Nähere Aufschlüsse giebt auf frankirte Briefe
Bekanntmachung.

Vachern, den 5. Tez. 1816.
Nachstehende, von dem königlichen Landgerichte

Margaretha Vernhard,
bergestellte Durchschnittsberechnung der Preise, der

Besitzeri, dieses Anwesens.
in den Monalen Oktober und Rovemker l. Jc. auf

der Schranne dahier verkauften Gerste wird nebst

In der Stadt-Pfarrei Aichachten nach gepflogenen Erhebungen im laufenden Eud-

sind im Monate November 1646.
jahre sich ergebenen Preisen des Hopfens mit dem

Gestorben:Anhange zur Kenntniß des hiesigen Publikums ge-

am 10. Simon Erlinger, Gütlerssohn von Walchs-bracht, daß hiernach der Preis des Vieres für das

bofen 14 Tage all.
gegenwärtige Sudjahr regulirt werde, und es jeder

„ 13. Jos. Dietrich, Notbgerber v. Aichach, 63 Jabr.
mann freistehe, seine allenfälssigen Bedenken gegen

„ 15. Anna Niedener, Taglöhnerstochter v. Aichach,
die Nichtigkeit dieser Preise binnen einer präklusiven

31 Jahre alt.

Frist von 6 Tagen bei dem königlichen Landgerichte „, 16. Mar. Anna Mitlinger, Häuslerstochter von

Ecnach, 30 Jahre alt.zu Protofoll anzubringen.

„, 27. Sebastian Hafensteiner, bürgerl. Hausbesipzer

von Aichach, 61 Jahre alt.
Breit pr. Ecbant.

Zeit der abgehaltenen

Hochster mittterer 19Schrannen. Geschichtliches.

NItr. 1drE

Das Kloster Altomünster.Am 1. Stteber 1816 13 14
1229

11 8.
Eudwärts von der Straße, welche von Aichach

„13.
nach München führt, lacht freundlich von einer Hügelt

"22.
reibe berab ine waldumkränzte blübende Thal der

" 29.
Marki Altomünster mit seiner hertlichen Kirche. —

„ 5. Nevemter "
Schon die ganze Tage zeigt, daß hier einst ein Ur-

12.
wald Bojariens gestanden sei, den erst der mensch-

" 19. 21 43 liche Fleiß gelichtet bate. Das dortige Kloster, dem
""26. "

der Markt und die lachenden Fluren ihr Dasein ver-

Summa lcanken, wurde von dem beiligen Alto, einem scheil-150 141

Hienach ergiebt sich im ländischen Missionär und Gefäbrten des deutschen

Heiten-Apostels des heil. Vonifazius gegründet.Durchschnitte 41115

2lto, den die fromme Sage zu einem Ecbne
ff. 21 fr.

eines Königs Wilhelm in Schottland macht, war,

Midster mittterer Aenorister vielleicht von Vonifazius abgesandet in diese Gegend
Hopfenpreise.

gekommen, um nicht allein nur durch Lehre, sontern
N. 1tr. Ir.

auch durch sbatenreiches Beispiel die dortigen Um-
a) tötmisner Se:

wobner zur ächt-christlichen Neligion zu gewinnen.
pfen pr. Zentner 37 69

cen viele waren noch dem Heidenthume, andere aber-
b) intäntiicher ho-

dem Arianiemus ergeben, alle aber noch ganz rob
pfen pr. Bertner 55-50 und unwissend, und verzüglich war sein Zweck, aus

ibnen beßere Menschen zu bilden. Nach der lebens-Frietberg, den 11. Dezember 1346.

wertben Sitte des Benedictiner-Ordens, den er an-
Magistrat der Stadt Friedberg.

gebörte, und welchem Orden wir bekanntlich soviel

in der Geistes und Landeskulfur zu verdanken haben,Dappacher, Bürgermeister.

statle er einen Theil der Waltung ausgerellet, sich
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Sanrereien und Vieh kommen lassen, und mit eini- Eine Vettlerin als Mutter einer Königin.-

gen Gefährten die er um sich versammelt hatte, die

Während der Unruhen unter der Regierung Karl.Belehrung der Umwohner in der Neligion, in dem

1. von England kam die Tochter eines armen Bauern,GerneUckerbaue und der Viehzucht begonnen. —

dem die Stantswirrnisse Gut und Leben geraubt bat-strömmten diese zu der freundlichen Kapelle, die er

ten, als Beitlerin nach London, in der Absicht, viel-sich auf dem Hüzel erbaut batte, um dort seine be-

leicht als Dienstmäochen ihr Unterkommen dort zulehrenden Worte zu hören und zugleich von ihn

finden. Lanje wollte es ihr nicht glücken. Sie hatteHülfe zu besserer Einrichtung ihres Hauswesens und

Tiremand, der für sie kürgle. Sie war 16 Jahre altiüberhaupt zu einer andern kultivirten Lebendart zu

Liebreiz und Schönheit konnten selbst durch die Cum-erhalten. kein Wunder, wenn sie ihn daber für

pen ihrer Kleidung nicht versteckt werden; aber siekeinen gewöhnlichen Menschen, sondern für einen

war unwissend, so sehr man's nur sein kann, uner-reichen Königssohn, den Gott ihnen zu Hilfe gesendet,

fahren in jeder weiblichen Fertigkeit, denn nur grobepielten.— Gerade damals war es, als der gewaltige

Feldarbeit hatte sie bei ihren Eltern getrieben. InFranke, der Major Domus Karl Martell, sein thaten-

der Nähe ihrer Wobnung die sie bei einer armenschweres Haupt auf das Rissen des Todes geleg-

doch wohlthätigen Wittwe gefunden halte, wohnte einhatte und seine Söhne die Frankenfürsten Pipin und

reicher Brauer, der sich manchmal der Hilfe dieses-Karlmann in ihres Vaters Fuystapfen zu treten be-

arbeitsamen Mäochens bediente, um seinen täglichenganen unbekümmert um die königl. Person, die blos

Kunden das Porterbier zuzusenden. Weil sie dieseals König figurirte, das Rlecht balle, mit vier Ochsen

Ginge mit großer Pünktlichkeit unermüdet besorgte,zu fahren, und die Verbindlichkeit unter des Major-

so nahm er sie als Stubenmädeben in seinen Dienst-Domus Befeble ihren Namen zu malen.— Selbst

und weil sie nun durch manches Geschenk, das ihr,die schöne Hiltrude, die Schwester der beiden Fürsten

zuslok, mehr an sich uid ihre Kleidung wenden konnte,fürchtete, nach der damaligen rohen Sille von ihren

so ftug sie balo an, die Blicke aller Männer auf sichBrütern in ein Kloster gesperrt und dort ihr junger

zu gieben.— Auch ihr Brodherr, zwar schon in Jahren,Leben vertrauern zu müssen, sie entstoh daher zum

aber übrigens noch bei muntern Kräften, machte diekojarischen Herzog Ooilo, der noch allein unbesiegt

Bemerkung, daß Jenny ein sehr bübsches, liebens-Enstand, und ibr Schup gewähren konnte.- Nicht

würdiges Mätchen sei, und da er Wittwer und kin-nur diesen gewährte er ihr, sondern ihre Neize ge-

derlos war, folglich ganz unathängig bandeln konnle,wannen ihr auch sein Herz, statt sie daher auszulie-

so wurde sie seine Gattin. Und als solche that stefern, reichte er ihr vor dem Altare seine Hand-

Alles, um sich der Liebe ihres Gatten werth zu mi-Diese Widerspenstigkeit war ein Gräuel in den Augen

cben. Es war also keineswegs außer der Ordnung,der Machthaber, unabsetbar fuhten ihre Heere dem

daß der 5 Jahre nach seine Verbeiratbung sterbendeDech zu, um Vojarien zu überschwemmen und den

Brauer sein ganzes Vermögen dieser seiner kinderlo-Ungehorsam furchtbar zu züchtigen. Die Freibeit der

sen Gattin ausschlieplich durch sein Testament hinter-übrigen deutschen Völkerstämme bieng von einer Ent-

ließ. Sie war nun wohl nicht im Stalde, das weil-scheidungeschlacht ab, daber versprachen die sächsi-

läufige Gieschäft des Verstorkenen fortsetzet zu können,schen, 2) und allemanischen Völkerstämme dem Odilo

zumal stb nuy viele Schwierigkeiten bei der recht-Unterstützung. Ebe aber noch die Sachsen und Aqui-

mäßigen Antretung ihrer Erbschaft fanden, so daß sietanier sich zum Aufbruche gerüstet, war die Entschei-

der Hilfe eines Nechtsgelehrten bedurfte. Schon beidungeschlacht bereits geschlagen. Unter dem Schuhe

Eebzeilen ihres Gatten hatte dieser mit dem berübm-der Nacht hatten die Franken den Uebergang über den

ten Sachwaller Hyde in Verbindtng gestanden. SieLech, der damals noch stärkere Flutben in seinem

Belte wälzte als jetzt, sich erkämpft. Tausende und wählte ibn also um so lieber zu ihrem Nathgeber,

aber Tausende von ihnen butten ibr Leben dabei zum als er ihr immer viel Zuneigung gezeigt und auch

Opfer gebracht. Nun riß Tod und Verderben unter das Testament, welches sie in eine ganz unabhängige

den bojarischen und allemanischen Schaaren ein, was Lage versetzte, verfaßt batte. Dieser fand theils die

Leben hatte wurge niedergemacht. Zornig über den Meite und Tugenten des jungen schönen Weibes,

Verlust so vieler der Tapfersten ibres Heeres hatten theils das hinterlassene reiche Vermögen, so sehr nach

die beiden Fürsten dem ganzen Lande den Untergang seinen Wünschen, daß er ibr bald den Antrag machte,

geschworen und rubten nicht eber, bis unter Feuer sie als Gatlin zu ebeliken. Und sie wurde es.-

und Schwert das ganze Vojarien vom Lecb bis an Hyde stieg von Stufe zu Stufe und endele als

den Inn rauchte und mit Schutt und Leirben bedeckt Graf Glarenden. Er erbielt von ihr eine Tochter.-

und zugleich des Bojarier Herzogs gebaßte Person Diese wurde die Gemalin König Jicots l. von Eng-

land und so die Mutter zweier Königinnen: Mariaihren Händen überliefert war. (Im Jahre 742).

und Anna. So endete eine Belllerin und bewies,) aquitanischen

das auch die bescheidene Demuth den Gipfel mensch-
Schluß selgt.)

licher Höhe zu erreichen fäbig ist.
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Stand und Preid der Nichacher Schranne vom 19. Dezember 1846.

Gegen die seyre
Schrannenstand. aler an ge

Schranne ist der

Frucht- Ganzer Grlös. Mittelpreis
Im Gangen) Hieran Im Rest

mittlerer (mindesterhöchsterSorten. vorhandenverkauft. gestiegen.gefallen.geblieben.

Shafiei. A. II.1. 1r. 1IR.11. 11 A.I1r. D. 17.

52 2555 33 2330Wazen

2049145 146 3057 -27 21Korn

16)23 13952Gerste

100100 7917135Haber 13

IV9397 1211Tumma 2

Nichacher Viktualien-Preise.

Mtr. 13tNtr. 131.1 Brod. Meht. pr. Drüßiger.on. /n. Jehil.Frleiich, vr. Winne. IIVie.

—1 Halbtrenger Cemmel 712SemmelmehlSchsenfteisch

1 Kreuzer Semmel. SchönmehlRindffeisch

Halbkreuger Nöggl. NachmehlSchweinfteisch

Kreuzer Nöggl. Roggenmehl.Kalbfleisch

Halbbatzen Laib. 1 Pjo. NoggentrodSchafsteisch

Dahen Laib

Viktualien-Preise für Friedberg und Rechhausen.

Nr. 101.Fleisch, pr. Pinne. Mehl. vr. Wierting.Brod. 1. 112.161.Coch. 1 Ant.Nid

Schsenfteisch 81Halbtrenger Cemmel. 2/ Seines Mundmehl

Kreuzer Semmel. SemmelmehlKindsteisch

Schweinsteisch Geringeres MeblZweikreitzer Reggl.

Klbffeisch Nachmehl.Vierkreuzer Röggl.

Batzen LaibSchafsleisch Backmehl..

Alchitreuger Laib

Brod- und- Mehl-Tarif fürs Land im königl. Landgerichte Friebberg.

Mehl: Tare. Prod: Tare.

Gewipt.Preise.

Megen. Pierling. Mast.Gattung. Gattung.

3Fr. Fr.

Feines Mundmehl I Balbtrenger Cemmel

Semmelmehl. Kreuzer Semmel.

Geringeres-Mehl. Zweikrenzer Nöggl.

Nachmehl Vierkreuzer Nöggl. s
125Backmehl Bapen Cail111/

Uattreuger Raib.

Auswärtige Schrannen-Preise.

München 12. Dez., Augsburg 18. Dez., Schrobenhausen 17. Dez., Rain 12. Deg., Friedberg 17. Dez.

Feesen. Watzen. Korn. Gerste. Baber
Ort der Schranne.

hochst. mittl. 1mind. 30d1. mitt. mino. Jocht. mittl. mind. 5ocr. mittr. 1 mind. (hochst. smitti. mind.

N. 11. A. ser. a.ser. A.Tr. A. str. 1N. 11r. A. tr. sr. str A. tr. A. 11r. R. 1tr. A. 11r.
München 25/5325/34/25/12/21(11/20 39/20 16144 74916/191115/25 8/11 7/16

Augsburg 26/38/26/1025/38122/1321/49/21 19117/25/16/53/1559 71538125

Schrobenhausen 25/28,24/57, 24 36/21/12/20)4620 16/35/16/22). 8/17 3,20

Rain 26) 42539,25 19/20/57/20, 33/20/23/16)17/15,57/15 7,21 7116 712

Friebberg .. 111131.11I 6.10,42/265325.56.21 58/21/40/211 3120126.16/47116113 15/401 81 1,7/47)731

Verantwortlicher Redakteur: Tb. Müller.


